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Digitaler Staat

Digital? Check!
(BS/Mirjam Klinger/Anna Ströbele) Nach einem Jahr der 
Anwendung ziehen das Bundesinnenministerium (BMI), der 
DigitalService des Bundes GmbH und der Nationale Nor-
menkontrollrat (NKR) eine positive Bilanz zum Digitalcheck. 
Dieser wurde entwickelt, um Gesetzesvorhaben auf ihre 
digitale Umsetzbarkeit zu prüfen, und ermöglicht es, Digita-
lisierungshindernisse von Anfang an zu vermeiden. 

„Ich bin froh, dass wir den Digi-
talcheck live geschaltet haben. 

$lle +äuser haben sich verpfl ich-
tet, ihn einzusetzen und sie tun es 
auch“, bekräftigte der IT-Beauftrag-
te der Bundesregierung und Staats-
sekretär im Bundesministerium des 
Innern und für Heimat (BMI), Dr. 
Markus Richter, auf dem Digitalen 
Staat. Durch einen Kabinettsbe-
schluss im August 2023 sei die Ver-
bindlichkeit des neuen Werkzeugs 
gestärkt worden. Richter führte wei-
ter aus: „Bei jedem Gesetzgebungs-
verfahren wird abgeklärt: Hat das 
einen IT-Bezug? Und wenn ja: Was 
muss ich beachten, damit es hinter-
her praxistauglich ist?“ Es würden 
oft schon diejenigen direkt am An-
fang an den Tisch geholt, die später 
für die Umsetzung sorgen müssten. 
So könnten „ganz neue“ Erkennt-
nisse einfl ie�en� schloss der &,2. 

Gesetze werden visualisiert
Der Digitalcheck wurde am 1. 

Januar 2023 eingeführt und wird 
unter der Federführung des BMI 
in Zusammenarbeit mit dem Digi-
talService fortführend weiterentwi-
ckelt. Der Nationale Normenkon-
trollrat (NKR) nimmt eine prüfende 
5olle ein. $Ntuell gilt der &hecN für 
Vorhaben auf Bundesebene. Seine 
Methodik umfasst zwei Schritte: 
Erst wird analysiert, ob das Ge-
setzesvorhaben einen Digitalbezug 
hat. Im zweiten Schritt wird der 
Gesetzestext so digitaltauglich wie 
möglich verfasst. Ein Fragebogen, 
die begleitende Dokumentation und 
Visualisierung unterstützen diesen 
Prozess. Auch das von Richter be-
nannte Expertenwissen aus der 
3ra[is fl ie�t hier ein. Dabei orien-
tiert sich der Digitalcheck an fünf 
Prinzipien: (1) Digitale Kommuni-
kation sicherstellen, (2) Wiederver-
wendung von Daten und Standards 

ermöglichen, (3) Datenschutz und 
Informationssicherheit gewährleis-
ten, (4) Klare Regelungen für eine 
digitale $usführung fi nden und ��� 
Automatisierung ermöglichen.
Der Visualisierung des Vollzugs-

prozesses kommt dem NKR zu-
folge eine entscheidende Rolle zu. 
In Flussdiagrammen werden die 
einzelnen Schritte eines Gesetzes-
vorhabens konkret dargestellt. Da-
durch würden Digitalisierungshür-
den sichtbar, erklärt der NKR. „Die 
Visualisierung soll helfen, zu ver-
stehen: Wie sind die Abläufe, woher 
kommen die Informationen und wer 

ist dafür zuständig?“, verdeutlicht 
Malte Spitz, Mitglied des NKR. Ab-
geordnete könnten so schnell ver-
stehen, welche Änderungen gerade 
vorgenommen werden.
Die Mitwirkenden des Digital-

checks ziehen nach einem Jahr eine 
sehr positive Bilanz. So hätten sich 
bereits konkrete Erfolge gezeigt, 
zum Beispiel die Streichung der 
Schriftformerfordernis beim Fami-
lienstartzeitgesetz. Im Fall der Kin-
derzuschlag-Datenabrufverordnung 
(KiZDAV) habe der Digitalcheck be-
reits die Datenabrufverfahren ver-
bessert, sodass die Familienkassen 

auf die Kindergelddaten für die 
Bearbeitung des Kinderzuschlags 
zurückgreifen konnten. Die Anwen-
dungsquote des Digitalchecks bei 
neuen Gesetzen sei im Jahr 2023 
kontinuierlich angestiegen und lie-
ge mittlerweile bei über 80 Prozent, 
berichtet der DigitalService. „Nach 
nur einem Jahr ist das ein star-
kes Zeichen, dass wir die Aufgabe 
erfolgreich in die Arbeitsprozesse 
der Legistinnen und Legisten in-
tegrieren konnten“, bekräftigt eine 
Sprecherin des BMI auf Anfrage. 
Zusätzlich seien die Rückmeldun-
gen von Legisten insgesamt positiv 

ausgefallen. Die Angebote rund um 
den Digitalcheck seien ebenfalls gut 
angenommen worden und auch der 
Einsatz der Visualisierungen nehme 
stetig zu, teilt der DigitalService mit. 
So wurde im dritten Quartal von 
2023 bei knapp einem Drittel aller 
Regelungsvorhaben mit Digitalbe-
zug eine Visualisierung erarbeitet. 
Bei rund 60 Prozent der geprüften 

Regelungsvorhaben sei ein Digital-
bezug festgestellt worden, infor-
miert der NKR in seinem Jahresbe-
richt 2023. Dabei bezieht er sich auf 
Daten der ersten Jahreshälfte 2023. 
$u�erdem bestätigt der 5at� $ls 7eil 

des erweiterten Digitalchecks wer-
den oftmals Fachexperten sowie Be-
troffene einbezogen. 
Allerdings biete der Digitalcheck 

nicht nur &hancen� sondern stelle 
die Ressorts vor neue Herausforde-
rungen: Das Denken in Prozessen 
sowie die zuvor erläuterte Methode 
der Visualisierung seien für Legis-
ten eine neue Vorgehensweise, so 
der NKR. Dieser „elementare Kul-
turwandel in der Gesetzgebung“ ge-
linge nicht von heute auf morgen. 
$u�erdem benennt der 1K5 in sei-
nem Jahresbericht den derzeitigen 
Trend, weniger Zeit für die Gesetz-
gebung zu benötigen. Dieser stehe 
der ausführlichen Überprüfung auf 
Praxistauglichkeit entgegen. Zwar 
habe eine frühe Untersuchung des 
NKR gezeigt, dass Legisten für die 
reine Dokumentation „deutlich we-
niger als eine Stunde“ brauchten – 
die gewünschte Visualisierung von 
Prozessen dürfte allerdings aufwen-
diger sein. 
Als nächsten Schritt soll die Wir-

kung des Digitalchecks skaliert 
werden. Der DigitalService will dazu 
die Wirksamkeit der Werkzeuge und 
Unterstützungsangebote weiter er-
höhen und in eine breitere Anwen-
dung kommen. Die Zielsetzung des 
BMI für 2024 sieht unter anderem 
vor, die positiven Effekte digital-
tauglicher Regelungen durch kon-
krete Beispiele zu verdeutlichen. 
$u�erdem sollen im laufenden -ahr 
die Qualität und Quantität der Vi-
sualisierungen erhöht werden. 
Hierzu werde aktuell ein digitales 
Tool getestet, welches Legisten bei 
der Auswahl geeigneter Visualisie-
rungsmethoden unterstütze.
Doch nicht nur die Bundesministe-

rien kennen den Digitalcheck. Mitt-
lerweile ist das Instrument auch 
auf Landesebene verbreitet: Acht 
Bundesländer haben bereits eigene 

Digitalchecks eingeführt, darunter 
Nordrhein-Westfalen, Sachsen und 
Hessen. Weitere Länder wie Schles-
wig-Holstein und Bayern ziehen 
nach. Dabei stützten sich viele auf 
die Herangehensweise auf Bundes-
ebene, informiert der DigitalService. 
Der neue Länderindex des Bitkom 
zeigt: Es lohnt sich, einen Digital-
check einzuführen. Denn im Digi-
tal-Ranking wirkt sich das Vorhan-
densein eines Digitalchecks positiv 
auf den Digitalisierungsgrad eines 
Bundeslandes aus. Bitkom-Präsi-
dent Dr. Ralf Wintergerst bezeich-
nete den &hecN daher Müngst als 
„wichtiges Instrument“.

Internationales Interesse
8nd sogar von au�erhalb der %un-

desrepublik zeigt sich Interesse am 
deutschen Ansatz für digitaltaugli-
che Gesetzgebung. In seiner Jahres-
bilanz zum Digitalcheck erläutert 
der DigitalService, man habe bereits 
einzelnen Ländern wie Dänemark 
und Gro�britannien die eigenen (r-
fahrungen vorgestellt. Auch mit der 
Europäischen Kommission gebe es 
einen engen Austausch, detailliert 
das BMI. Als Good Practice diene 
der Digitalcheck auch im interna-
tionalen Konte[t als 2rientierungs-
punkt.
Im Vergleich mit früheren Neue-

rungen im Gesetzgebungsprozess 
habe der Digitalcheck sehr schnell 
eine breite Akzeptanz und Anwen-
dung erreicht, teilt der NKR mit. 
Dennoch sei es zu früh, um kon-
krete Schlussfolgerungen anhand 
quantitativer oder qualitativer Kri-
terien zu ziehen. Diese würden sich 
in den kommenden Jahren zeigen. 
Bis jetzt zumindest scheint das Pro-
jekt „Digitalcheck“ von Erfolg ge-
krönt zu sein – als bringe es echten 
Fortschritt in die digitale Transfor-
mation von Deutschland.  

„
Bei jedem Gesetzgebungsverfahren 

wird abgeklärt: Hat das einen IT-Bezug? 
Und wenn ja: Was muss ich beachten, da-
mit es hinterher praxistauglich ist?“

Dr. Markus Richter, CIO Bund
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